
Bernina Piz Cambrena (3602 m)

Selten begangene Variante auf den »ersten Gletscherberg« der Bernina
In direkter Nachbarschaft zum Piz Palü eröffnet der Piz Cambrena das Panorama-Rondell des Bernina-
Massivs. Wer eine Alternative zur gut besuchten Route über den Persgletscher und den Nordwerstsporn 
sucht, findet sie in dieser Arlas-Grat-Variante 

Talort: Pontresina (1805 m)
Ausgangspunkt/Endpunkt: Berghaus Diavolezza 
(3000 m)
Karten/Führer: Swisstopo 1:25 000, Blatt 1278  »La Rösa«, 
Kompass 1:50 000 »Bernina, Valmalenco, Sondrio«; Edwin 
Schmitt u. Wolfgang Pusch »Hochtouren Ostalpen – 90 Fels- 
und Eistouren zwischen Bernina und Tauern«, Bergverlag 
Rother, 2015
Hütten: Berghaus Diavolezza (3000 m), Tel. 00 41/8 18 39 39 
00, berghaus@diavolezza.ch, www.diavolezza.ch
Information: Schweiz Tourismus, www.myswitzerland.
com, Tourismus Info Pontresina, www.pontresina.ch

Beste Jahreszeit: Juli /August
Charakter: Wunderbare, meist recht einsame Tour zum 
Piz Cambrena, der oft das Nachsehen gegenüber seinem 
Nachbarn, dem Piz Palü hat. Schade, denn die Tour hat mit 
dem knackigen Arlas-Grat eine nette Herausforderung 
eingebaut.
Orientierung/Route: Vom Berghaus Diavolezza zunächst 
dem Steig in Richtung Piz Trovat in süd-östlicher Richtung 
folgen. Von dort durch Schuttgelände zur Fuorcola Trovat 
(3019 m). Seitlich begleiten uns die Stirnlampen der Piz 
Palü-Anwärter, die auf dem Persgletscher unterwegs sind. 
Nun geht es etwas mühsam durch Schutt und Fels zum 
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∫ ↑ 800 Hm | † 7 Std. | 

Bernina Piz Palü-Überschreitung (3901 m)

Beliebter Klassiker auf das charismatische Dreigestirn
Mächtige Felspfeiler, dazwischen spektakuläre Gletscher: Vom Berghaus Diavolezza zeigt sich der Piz 
Palü von seiner Schokoladenseite. Das Beste: Von der Hüttenterrasse lässt sich die lange Route auch 
bestens einsehen.

Talort: Pontresina (1805 m)
Ausgangspunkt: Berghaus Diavolezza (2973 m)
Karten/Führer: Swisstopo 1:25 000, Blatt 1278  »La Rösa«, 
Kompass 1:50 000 »Bernina, Valmalenco, Sondrio«; Edwin 
Schmitt u. Wolfgang Pusch »Hochtouren Ostalpen – 90 Fels- 
und Eistouren zwischen Bernina und Tauern«, Bergverlag 
Rother, 2015
Hütten:  Berghaus Diavolezza (3000 m), Tel. 00 41/8 18 39 39 
00, berghaus@diavolezza.ch, www.diavolezza.ch
Information: Schweiz Tourismus, www.myswitzerland.
com, Tourismus Info Pontresina, www.pontresina.ch
Beste Jahreszeit: Juli /August

Charakter: Klassische Route über den Dreiklang, Kletter-
stellen II, im Eis bis 35°
Gehzeiten: Diavolezza – Schulter ca. 3 1⁄2 Std., Schulter 
– Ostgipfel ca. 1⁄2 Std., Ostgipfel – Hauptgipfel ca. 1⁄2 Std., 
Hauptgipfel – Westgipfel ca. 1⁄4 Std., Westgipfel – Fuorcla 
Bellavista ca. 3⁄4 Std., Fuorcla Bellavista – Isla Persa – Diavo-
lezza ca. 3 Std.
Orientierung/Route: Vom Berghaus Diavolezza geht es 
zunächst in südöstliche Richtung  zu einer kleinen Scharte 
am Fuß des Saas Queder. Diesen lassen wir auf der linken 
Seite liegen und gehen in die schuttrige Ostflanke des Piz 
Trovant. Nun schnallen wir die Steigeisen an und betreten 
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∫ ↑ 1400 Hm | † 9 Std. | 

Bernina Piz Morteratsch-Überschreitung (3751 m)

Vom Piz Morteratsch liegt Bergsteigern das Bernina-Massiv zu Füßen
Den schönsten Blick auf den berühmten Biancograt am Piz Bernina hat man ohne Frage von diesem eher kleinen Gipfel des Massivs. Die hier beschriebene  
Überschreitung ist ein perfekter Einstieg in die Faszination Bernina! Und wer sich die Überschreitung noch nicht zutraut, kann auch einfach wieder zur Boval-
hütte absteigen.

Talort: Pontresina (1805 m)
Ausgangspunkt: Bovalhütte (2495 m)
Endpunkt: Tschiervahütte (2538 m)
Gehzeiten: Hütte – Fuorcla Boval 2 1⁄2 Std., 
Fuorcla Boval – Gipfel 1 1⁄2 Std., Gipfel – 
Tschiervahütte 2 1⁄2 Std.
Karten/Führer: Swisstopo 1:25 000, Blatt 
1278  »La Rösa«, Kompass 1:50 000 »Bernina, 
Valmalenco, Sondrio«; Edwin Schmitt u. 
Wolfgang Pusch »Hochtouren Ostalpen – 90 
Fels- und Eistouren zwischen Bernina und 
Tauern«, Bergverlag Rother, 2015

Hütten: Bovalhütte (2495 m), Hüttenwirt: 
Roberto Costa, Juni bis September, Tel. 00 
41/8 18 42 64 03 (Hütte), 00 41/7 95 67 87 
65, www.boval.ch, Tschiervahütte (2538 
m), Mitte Juni bis September, Hüttenwirtin: 
Caroline Zimmermann, Tel. 00 41/ 8 18 42 
63 91 (Hütte), 00 41/7 93 07 57 87 (Handy), 
tschierva@sac-bernina.ch, 
www.tschierva.ch
Information: Schweiz Tourismus, www.
myswitzerland.com, Tourismus Info Pontre-
sina, www.pontresina.ch

Beste Jahreszeit: Juli /August
Charakter: Wunderbare Überschreitung 
über einen perfekten Aussichtsberg. Wer 

sich die Überschreitung nicht zutraut, steigt 
wieder zur Boval ab. 
Orientierung/Route: Im Schein der 
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∫ ↑ 1256 Hm | † 6 Std. | 
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Bernina Piz Cambrena (3602 m)

Piz d’Arlas-Gipfel (3375 m) empor. Es folgt der kurze, aber 
spektakuläre Arlas-Grat, sehr schmal, sehr luftig, sehr schön. 
Von dort schließlich unschwierig über Firn zum Gipfel des 
Piz Cambrena (3602 m). Der Abstieg erfolgt über die Auf-
stiegsroute. 
Persönliche Empfehlung: Wer es etwas knackiger mag, 
wählt den Aufstieg über den Nordwestsporn, die »Eisnase« 
(AD, Eis bis 50°). Und wer dann noch Schmalz in den Waden hat, 
kann die Tour über den Piz Palü fortsetzen. 
Nina Hölmer

Rittlings über den Arlas-Grat

Fo
to

: N
in

a 
H

öl
m

er

Bernina Piz Palü-Überschreitung (3901 m)

den Gletscher, zunächst immer in südwestlicher Richtung auf 
den Fuß des Piz Cambrena zu. Nahe der Westflanke entlang 
durch das Gewirr aus Spalten (Achtung vor Steinschlag aus 
der Wand!). Nun durch die Nordostflanke hinauf zur Ost-
schulter und zum Ostgipfel des Piz Palü (3882 m). Vorsicht: 
knifflige Wechten. Weiter über den Grat zum Hauptgipfel 
und anschließend über einen schönen Firnhang und einen 
kurzen Felsaufschwung zum Westgipfel (3823 m, auch Piz 
Spinas genannt). Nun folgt ein stetiges Auf und Ab durch eine 
Vielzahl von Zacken hinab zur Fuorcla Bellavista. Von dort 
Querung zum Fortezzagrat. Über den felsigen Absatz absei-
len und nun immer weiter hinunter in nördlicher Richtung 
zur Isla Persa. Wer möchte, kann von hier auch weiter zur Bo-
valhütte gehen. Zurück zur Diavolezza geht es dagegen über 
den Persgletscher, der in nordöstlicher Richtung gequert 
wird. Schon bald liegt auf dem jenseitigen Ufer das Ziel in 
Sichtweite. Über einen letzten Aufstieg hinauf zum Berghaus 
und damit zurück zum Ausgangspunkt dieser großartigen 
Rundtour. 
Persönliche Empfehlung: Wer Zeit und Lust hat, kann 
die Piz Palü-Überschreitung als »Zustieg« zum Rifugio Marco 

e Rosa nutzen. Dann geht’s von der Bellavista-Terrasse aus 
durch eine Firnmulde unterhalb des Crast’Agüzza nach Wes-
ten zur Hütte (ca. 1 1⁄2 Std.). 
Nina Hölmer

Sonnenaufgang am Piz Palü
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Bernina Piz Morteratsch-Überschreitung (3751 m)

Stirnlampe geht es von der Hütte auf deutlichem Steig west-
wärts an den rechten Rand der Felsstufen des Corno Boval. 
Durch das steile Schuttkar, dann weiter oben über einen 
leicht zu überwindenden Felsriegel. Auf Firn nun in Richtung 
der von der Bovalscharte kommenden Rinne. Etwa 100 Meter 
bevor diese betreten wird, in den Fels einsteigen. Diesen in 
leichter Kletterei (I) und auf guten Steigspuren überwinden 
zur Fuorcla Boval (3347 m). Nun beginnt der eigentliche 
Gipfelanstieg. Nach einem kurzen Abstieg auf den Gletscher, 
den Felsgrat links liegen lassend, gen Süden voran. Deutlich 
steiler geht es nun auf der Ostseite des Firnrückens in Serpen-
tinen durch den Firn. Bald stehen wir auf dem felsigen Gipfel, 
von dem wir das Panorama genießen können. Der Abstieg 
zur Tschiervahütte erfolgt zunächst auf dem Anstiegsweg. 
Westlich der Bovalscharte, noch bevor man diese erreicht, 
biegt man links ab und hält direkt auf den Piz Tschierva zu, 
der auf der gegenüberliegenden Seite des Gletschers liegt. 
Zunächst am rechten Rand haltend über den Gletscher hin-
unter, ganz unten dann wieder nach links und vom Gletscher 
in den recht unangenehmen Moränenschotter wechseln. 
Steigspuren und Steinmännchen zeigen von hier den Weg 

zur Tschiervahütte.  
Persönliche Empfehlung: Wer seine Bernina-Runde 
nicht fortsetzen will, kann von der Tschiervahütte in etwa 
drei Stunden nach Pontresina absteigen. 
Nina Hölmer

Gemütlicher Start zum Piz Morteratsch
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